
Freiligrath: Löwenritt.

An dem braungefleckten Halse nieder schwarzen Blutes Tropfen,
Und das Herz des flüchgen Tieres hört die stille Wüste klopfen.
Gleich der Wolke, deren deuchten Israel im Lande MNmen
Führte, wie ein Geist der Wüste, wie ein fahler, luft'ger Schemen,
Eine sandgeformte Trombe in der Wüste sand'gem Meer,
Wirbelt eine gelbe Säule Sandes hinter ihnen her.
Ihrem Zuge folgt der Geier, krächzend schwirrt er durch die Lüfte;
Ihrer Spur folgt die Hyäne, die Entweiherin der Grüfte,
Folgt der Panther, der des Kaplands Hürden räuberisch berheerte;
Blut und Schweiß bezeichnen ihres Königs grausenvolle Fährte.
Zagend auf lebend' gemn Throne sehn sie den Gebieter sitzen
Und mit scharfer Klaue seines Sihes bunte Polster ritzen;
Rastlos, bis die Kraft ihr schwindet, muß ihn die Giraffe tragen,
Gegen einen solchen Reiter hilft kein Baäumen und kein Schlagen.

10. Taumelnd an der Wüste Saume stürzt sie hin und röchelt leise;
Tot, bedeckt mit Staub und Schaume, wird das Roß des Reiters Speise.
Uber Madagaskar fern im Osten siehl man Frühlicht glänzen —
So durchsprengt der Tiere Konig nächtlich seines Reiches Grenzen.
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0. Didaktisch epische Poesie.
Sittlich sei der Poet, kein Sittenprediger. Lehren

Soll er, allein nur so, wie die Geschichte belehrt;
Hat er ein ewig Gesetz in geschlossenem Bild euch entfaltet,

Sei ihm die trockne Moral drunter zu schreiben erspart.

Emanuel Geibel.

VIIL. Fabeln.

103. Die Sonne und die Tiere. (Vor 1765.)
Von Jobhann Gottlieb Willamow. Dialogische Fabeln. Berlin, 1791.

„O Sonne, scheine nicht so heiß! O Sonne! Kannich doch kein Schlupf
Ich muß vor Matuigkeit und Schweiß loch finden,
Bei meiner Arbei fast erliegen!“ Wohin dein Strahl nicht dringt!“ —
So rief der Esel. „Wohlthät'ge Sonne, sei mir stets

„Dank für deinen heitern Schein, geneigt!“
O Sonne! rief die Schlange. „Mit Hub eine Feldmaus an. „Es reifen

Vergnügen meine Ahren,
Leg' ich mich stundenlang hinein!“ Vollauf kann ich mich wieder nähren!“

Die Euleschrie: Verschone mein Gesicht Die Sonne hört es an, scheint fort
Mit deinem mir verhaßten Licht, und — schweigt.
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